
präsentieren
 Fly Me To The Moon & Seetalvents 

Hochdorf 13. Mai 2023





Konzertsaal: Kulturzentrum Braui, Brauiplatz 5, 6280 Hochdorf 

Türöffnung: 19.00h

Konzertbeginn: 20.00h
Konzertende: 22.30h

Ticketpreise: 1. Kat. und Abo+ Fr. 90.00 / 2. Kat. Fr. 75.00 / 3. Kat. Fr. 65.00 / 4. Kat. 55.00
Vorverkauf: www.starticket.ch

Catering: Durch das Seetalevents-Catering-Team. Barbetrieb vor und 
nach dem Konzert sowie während der Pause.

Parkplätze: Parkmöglichkeiten im Parkhaus Braui und in der weiteren Umgebung. 
Bitte beachten Sie die Anweisungen der Verkehrspatrouille. Nach Möglichkeit ÖV nutzen.

Covid-19: Zutritt zu den am Konzerttag gültigen BAG-Bestimmungen!

Gönner und Inserenten:  
Bschüssig Teigwaren, Gastrofreelance, Seetal-Center, Gössi-Carreisen, Braui Kulturzentrum, 

Contrust Immobilien, Elmiger Wärme und Technik, AOIC Veranstaltungstechnik, Bitzi Metzg, 
Maler Mathis, Ottiger Spezialitäten, Lo Sballo, SeetalSwiss, Garage Burkhardt, Leisibach Entsorgung, 

Südhang Wine & Events, Hochdorfer Biere und Wohncenter Emmen.

Inserate: MB - Kommunikation & Events, Hochdorf

Grafik Design:  Düde Dürst Grafik, Zürich

Veranstalter: Fly Me To The Moon & Seetalevent.ch
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zu Gast in Hochdorf





Lienhard Sextett mischte er die Schweizer Musik Szene 
neu auf. Mit Hits wie: „Sheila Baby“, „Piccolo Man“ 
und „Swiss Lady“ (Eurovision Song Contest 1977), ge-
lang ihm auch der internationale Durchbruch. Unzähli-
ge Konzerte, Fernsehauftritte und LP Veröffentlichun-
gen folgten. 

1980 wagte Pepe Lienhard den Schritt zur Gründung 
einer Grossformation. Eine Entscheidung, die er bis 
heute nie bereut hat, denn seine hochkarätige Big Band 
wurde schnell zur gefragten Formation für die musi-
kalische Begleitung von Weltstars wie Frank Sinatra, 
Sammy Davis jr., Donna Summer, Shirley Bassey u.v.a.. 
Während 38 Jahren begleitete Pepe Lienhard den be-
kannten Entertainer Udo Jürgens bei seinen grossen 
Konzerttourneen auf der ganzen Welt. 2016 tourte die 
Big Band allein erfolgreich durch Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz und begeisterte ihr Publikum bei 
über 30 Konzerten in Folge. 
Mit der Tour 2018, „World of Music“, setzte die Big 
Band neue Massstäbe. Ein grosser Traum erfüllte sich für 
den seit 2011 in Frauenfeld sesshaften Musiker durch 
die Zusammenarbeit mit seinem grossen Idol Quincy 
Jones. Im Rahmen des Montreux Jazz Festivals realisier-
te er für Quincy Jones bereits 2008 eine Hommage zu 
dessen 75. Geburtstag und gemeinsam bestritten die 
beiden die grosse Geburtstags-Gala „50 Jahre Jazz Fes-
tival Montreux“. 
Ob er beruflich noch Wünsche habe, wollen wir von 
Pepe Lienhard wissen. “Wir haben vieles erreicht. Allfäl-
lige Träume drehen sich nur darum, das Erreichte bis ans 
Ende meiner aktiven Tage zu bewahren!“ Das ist mit 
Sicherheit nicht mit Verharren an Ort gleichzusetzen. 
Pepe will flexibel und gegenwartsorientiert bleiben. Er 
will sich keinem festgefahrenen Sound verschreiben, 
denn er darf mit Fug und Recht behaupten:
 Mein ganzes Leben ist Musik!

Die Karriere des gebürtigen Aargauers begann bereits 
1958, als er mit 12 Jahren die erste Band gründete: 
The College Stompers Lenzburg. 5 Jahre später for-
mierte er als Schüler der Kantonsschule Aarau, seine 
erste Big Band und gewann mit dieser Formation am 
renommierten Zürcher Jazz Festival den ersten Preis in 
der Kategorie Big Band. 1969 stieg Pepe Lienhard ins 
Profi-Geschäft. Mit seinem inzwischen legendären Pepe 

Pepe Lienhard 
„Mein ganzes Leben ist Musik!“





Dies war der Beginn einer Zusammenarbeit, die später 
noch viele Früchte tragen sollte! Langsam reifte in Pepe 
der Entschluss, trotz riesigen Erfolgs des Sextetts, eine 
Big Band auf die Beine zu stellen.

So richtig los ging es 1972 – die Vorschusslorbeeren 
waren mittlerweile verwelkt – mit „Sheila Baby“, Pe-
pes erstem grossen Plattenhit. Bei weitem noch über-
troffen wurde dieser Erfolg fünf Jahre später durch 
„Swiss Lady“, mit dem das Pepe Lienhard Sextett die 
Schweiz beim „Grand Prix Eurovision 1970“ in London 
vertrat. Rang 6 hin oder her – es war publikumsmäs-
sig der grösste Erfolg überhaupt in Pepes Laufbahn.  
Inzwischen war das Ausland auf diese hervorragende 
Tanz und Showformation aufmerksam geworden, was 
Gastspiele in Deutschland, Österreich, Belgien, Holland, 
Schweden, Norwegen und sogar Thailand zur Folge 
hatte. „Während dieser Zeit haben wir wenig Stars be-
gleitet“, gibt Pepe Lienhard zu Protokoll, doch das sollte 
sich bald ändern. 1977 war Udo Jürgens auf die Band 
aufmerksam geworden und versah sich ihrer Dienste 
bei einer Tournee durch die USA und durch Kanada. 

Pepe Lienhard 
 – eine eindrückliche Karriere



ge Auftritte unter der Affiche „Pepe Lienhard Band“ 
statt. Man trat in allen westeuropäischen Ländern auf, 
aber auch in China, Hong Kong, Singapur, Thailand 
oder Südafrika. Die Band wurde fester Bestandteil vie-
ler Samstag-Abend-Fernseh-Shows. Aus der früheren 
Polarität zwischen Gesangsstar Udo Jürgens und Be-
gleitorchester ist längst eine ebenbürtige, Partnerschaft 
geworden. 

wiesen, waren voll des Lobes über die Zusammenarbeit 
mit Pepe Lienhard und seinen Musikern. Mitverantwort-
lich für die schier unglaubliche Referenzliste an Super-
stars, die sich ins Gästebuch der Band eingeschrieben 
haben, war natürlich Monte Carlo, wo das Orchester 
während zwei Saisons im „Sporting Club“, Europas 
Showtempel Nummer 1, als Hausband gastierte. Nicht 
zuletzt der Udo Jürgens Tourneen wegen war der Ter-
minkalender hervorragend ausgefüllt. Die Zusammen-
arbeit mit dem grossen Entertainer sollte unglaubliche 
37 Jahre dauern. Trotzdem fanden weiterhin unzähli-

Udo Jürgens beschloss, die Band künftig für alle seine 
Auftritte zu verpflichten, Koryphäen wie Frank Sinatra, 
Sammy Davis jr., Paul Anka, Sarah Vaughan, Michel Le-
grand, Ute Lemper, Caterina Valente, Whitney Houston 
oder Shirley Bassey, alle auf absolute Top-Bands ange-

Pepe, mit Frank Sinatra und Sammy Davies jr., den beiden 
legendären Entertainern aus Las Vegas
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1974, anlässlich eines Gastspiels in Ascona, verliebte 
sich Pepe Hals über Kopf in diesen Ort am Lago Mag-
giore, der sich einst durch Weltverbesserer, Exil-Promi-
nenz und andere Paradiesvögel einen etwas zwiespälti-
gen Ruf eingehandelt hatte. Wann immer möglich lebte 
er hier mit seiner ersten Frau Anita und den Töchtern 
Nina und Lara. Eine bessere Alternative zum permanen-
ten Showrummel konnte Pepe sich nicht vorstellen. In 
Ascona hat er auch sein grosses Hobby entdeckt, das 
Halten, Hegen und Züchten von exotischen Vögeln.
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Musik der Extraklasse und daneben ein Intensiv-Hobby 
- beides zeugt von Passion, Willensstärke und Durch-
haltevermögen, was man dem ruhig zurückhaltenden, 
manchmal fast schüchtern wirkenden Bandleader nicht 
auf Anhieb zutrauen würde. Bis heute lebt Pepe seine 
beiden Leidenschaften Musik und Tiere. Er teilt seine 
Liebe zur Natur mit seiner Frau Christine. Seit 2011 le-
ben sie gemeinsam in einem wunderschönen alten Bau-
ernhaus in Frauenfeld.
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Es gibt viele Beispiele dafür, dass Menschen, deren Le-
ben so sehr vom internationalen Showbusiness geprägt 
ist, wie jenes von Pepe Lienhard, sich in der Extravaganz 
verlieren – und daran auch zugrunde gehen. Bei Pepe 
Lienhard ist das Gegenteil der Fall: Er hat immer genau 
unterschieden zwischen Bühne und Privatleben. Das 
eine ist Job, das andere geschützt und für Paparazzis 
völlig unspektakulär. Denn Pepe Lienhard befasst sich 
auch privat am liebsten mit Musik, forscht in seiner rie-
sigen Musik- und Plattensammlung, arbeitet an neuen 
Projekten. Zudem ist er ein herzlicher Vater, ein viver 
Opa und ein fürsorglicher Ehemann. Wer ihn in seinem 
umgebauten Bauernhaus in Frauenfeld besuchen darf, 
erlebt ihn als grosszügigen und bodenständigen Gast-
geber mit viel Humor.
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